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Indische Jagdbilder
Selten verbindet sich in einer Person die Leidenschaft

des Jägers mit dem Blicke des sinnigen Naturbetrachters
und seltener noch werden diese Faktoren durch die amüsante
Plauderei des Erzählers für das große Publikum dankbar
gemacht Das Alles ist in dem englischen Werke Lxort
in limäs dem letzten Buche des Kapitäns Forsich
der Fall der lange schon unter dem Namen Old She
karry bekannt und als großer Nimrod berühmt geworden
ist Ehe wir auf das Leben des so abenteuerlichen wie küh
nen und gediegenen Verfassers etwas näher eingehen wollen
wir uns durch einen Extrakt mit dem Inhalte seiner fesseln
den Darstellungen bekannt machen

Ueber Jagden in Indien hat uns die englische Litera
tur mit reichlichem Material versehen nirgends aber finden
wir so Ausführliches und Erschöpfendes darüber als im vor
liegenden Werke Da ist die Wildschweinjagd im Dekaan
jene auf den Faulbären Ilrsus mit dem ist er
auch nicht so gewaltig wie sein riesiger Bruder im fernen
Westen ein Zusammentreffen dennoch ungemein viel Be
denkliches hat Der Verfasser befand sich eines Tages in
sehr unbehaglichem Ringkampfe mit einem Gliede dieser
Familie das er jedoch zu seinem Glücke vorher durch die
Kinnlade geschossen hatte so daß es nicht zu beißen ver
mochte Obwohl launenhaft und in seinen Bräuchen unver

läßlich scheint doch im Allgemeinen der Bär wenn nicht
gereizt Menschen nicht anzugreifen Ein Freund des Ver
fassers wanderte eines Morgens einen ganz harmlos aus
sehenden mit Buschwerk bedeckten Hügel unweit Mirzapur
hinauf ohne an dessen Namen Lalal Bärenhügel
Anstoß zu nehmen Er trug nur einen leichten Spazierstock
bei sich und war sehr unangenehm überrascht als er plötz
lich wenige Schritte vor sich einen Bären stehen sah dessen
Festung er ganz unbewußt auf eben dem Pfade befchlichen
hatte auf dem Meister Petz nächtlicher Weile die Dschungeln
zu besuchen Pflegte Die sich Begegnenden starrten einander
verwundert an und der Eindringling begab sich rücklings die
Augen fest auf jene des Bären gerichtet denselben Weg zu
rück ohne irgend welchen Schaden zu nehmen oder auch nur
einen Angriff zu erfahren Eingehend schildert der Versas
ser den indischen Panther und Leoparden hervorhebend daß
es von ersterem Thiere zwei sehr markirte Varietäten gebe
Auch kennzeichnet er graphisch drei Tigertypen den Heerden
räuber den Wildvertilger und den Menschentödter Tiger
jagden ähneln einander stets sehr allein eine solche verdient
hier doch erzählt zu werden da der Old Shekarrh sich
ganz allein und zu Fuß aufmachte einen Tiger zu erlegen
der schon über hundert Menschen darunter Hauptsächlich
Postläusern das Leben gekostet hatte

Beinahe war die Sonne schon untergegangen als ich
den Weg entlang ging obwohl ich vollkommen kaltblütig
und ruhig war fühlte ich doch kalte Schweißtropfen an der
Stirne als ich mich dem Punkte näherte aus dem so viele
Menschenleben zum Opfer gefallen waren Scharf herum
spähend bog ich um einen Felsenvorsprung sorglich aus jeden
Laut lauschend Ich erinnere mich noch gar wohl daß mich
das Zwitschern von ein paar indischen Nachtigallen im nahen
Busche übermäßig ärgerte Auch viele Rebhühner machten
sich hörbar und als ich an einem schönen Wasserfaden vor
überkam sah ich einen Schakal Endlich blieb ich stehen
und schüttelte die Metallrassel eines Postillons die ich mit
mir genommen hatte und im Gürtel trug ich horchte wie
der aber ohne jegliches Resultat so daß ich meinen Weg
wieder fortsetzte Als ich die andere Seite des Hügels
hinaufging vernahm ich ein leichtes Geräusch wie das Kni
stern eines trockenen Blattes ich hielt still und wendete
mich nach der Linken von woher das Geräusch gekommen
war Deutlich sah ich eine schwankende Bewegung des Gra
ses als bewege sich etwas mir entgegen dann vernahm ich
ein lautes Knurren und sah sich Etwas hinter einem Busche
ungefähr zehn Schritte von mir entfernt und ein wenig
weiter zurück hin und her bewegen Ein kitzlicher Moment
allein ich war gut vorbereitet Ich trat ein paar Schritte
zurück um eine bessere Ueberschau zu haben und dies rettete
mir muthmaßlich das Leben denn unmittelbar darauf sprang
die Bestie mit einem gewaltigen Satze in die Mitte des
Weges und kam kaum sechs Schuh vor mir zu stehen Ehe
sie sich zu einem neuen Sprunge zusammenfassen konnte
feuerte ich einen Schuß ab und als der Rauch sich verzog
sah ich das Thier sich im Todeskampfe im Staube der
Straße wälzen meine Kugel war ihm durch den Nacken in
die Brust gedrungen Ich trat zur Seite und sendete ihm
noch eine zweite Kugel hinterm Ohre in den Leib da strömte
ihm dunkles Blut aus den Nüstern ein leichtes Zucken
dnrchfuhr seine Glieder und dann war es ganz ruhig Nun
war der Menschentödter todt und seine Opfer waren gerächt
Jetzt bezeichnet ein großes Mausoleum die Stelle auf die
jeder Vorübergehende einen Stein geworfen bis sich ein un
geheurer Steinhaufen aufgebaut hat

Nun folgen Schilderungen der Jagd auf den Bison
und den Sambur die größte Gattung indischer Hirsche
deren feine Geweihe zu den gesuchtesten und schönsten Jagd
trophäen zählen Der Verfasser hatte das Glück von allen
in diesem Himmelsstriche vorhandenen Antilopen mindestens
je 1 Exemplar zu erlegen Ebenso vieles Jagdglück beglei
tete ihn auf dem Himalaya und in Tibet ein wahres
Jägerparadies fand er gar im Terai mit seinen Urwäldern
und sumpfigen Thälern in denen das vegetabilische und
thierische Leben in fabelhafter Ueppigkeit gedeiht An den
Flanken der gewaltigen Berge unter Wallnüssen Rhododen

dren und Primeln finden sich die Thiere die sonst nur in
der tropischen Region vorkommen Der braune und der
gelbe Bär das wilde Schaf die Ziegenantilope und die
Gemsen vom Himalaya finden sich in der zweiten Berg
region in der Höhe von 9000 Fuß wo nur noch einige
Cedern und verkümmerte Tannen gedeihen traf Kapitän
Forsith auf das Moschusthier den braunen und den gehörn
ten Fasan Noch weiter oben auf den Matten die sich bis
zur Schneelinie erheben fand er eine ganz alpine Früh
lingsflora und lustig darauf weidend das Schneeschaf Ovis

den Jak und den Kiang das wilde Pferd Eine
arktische Thierklasse findet sich oberhalb der Schneelinie de
ren Höhe variirt da kommen der Schneebär der Schnee
leopard der weiße Hase u s w vor Graphisch schildert
der Verfasser seine Jagdabenteuer in dieser wildeinsamen
Region allein weit interessanter noch ist seine Beschreibung
der verschiedenartigen wilden Thiere wenn sie rasten oder
fressen oder mit einander kämpfen ahnungslos daß ein
menschliches Auge sie beobachte Es sind dies kostbare Bei
träge zur Naturgeschichte Nicht leicht kommt Jemand dazu
einen Eber im Interesse der Sau und der Ferkel mit fünf
wilden Elephanten um den Weg kämpfen zu sehen oder den
zweistündigen Kampf zwischen einem Bison und einem Tiger
zu beobachten

Von nicht geringerem Interesse ist die Schilderung des
herrlichsten Jagdgrundes der Welt zwischen dem Limpopo

und Zambesiflusse in Afrika Hier ist Mi exesUsnes die
Heimath der Antilopen Allein auch von der Elephanten
der Rhinoceros und Flnßpferdjagd in dieser Gegend erzählt
uns der Verfasser auf das Lebendigste Er hat in Indien
und Afrika nicht weniger als 876 der ersteren Thiere er
legt Mit der Genauigkeit eines Naturforschers schildert er
die Verschiedenheit dieser beiden Arten Folgende Charakte
risirung der Elephantensprache ist wohl das Resultat gar
vieler Nachtwachen an afrikanischen Sümpfen oder indischen
Dschungeln

Die Elephanten stoßen vielerlei Laute aus deren
jeder seine besondere Bedeutung hat Der erste ist ein
schrill pfeifendes Geräusch durch den Rüssel das Befriedi
gung anzeigt Der zweite eine Art Ausruf der Ueberra
schung und des Alarms dringt aus dem Munde der sich
am besten durch ein xr rut xr rut nachahmen läßt Der
dritte ist trompetenartig und zeigt Zorn an ist das Thier
besonders wüthend und geht es zum Angriffe vor so geht
dieser Laut in ein heiseres Brüllen oder einen wahrhast ent
setzlichen Schrei über Der vierte Laut ist ein Zeichen der
Unzufriedenheit und Angst wenn das Thier von seiner Heerde
getrennt oder müde hungrig oder zu schwer beladen ist er
ist am besten durch ein urmxli urmM nachzuahmen

Besonders bemerkenswerth ist das Kapitel über die
Löwen das von bewnndernswerther Beobachtungsgabe zeugt

Old Shekarry hält die afrikanischen und die asiatischen
Löwen für zwei verschiedenen Gattungen angehörig Die
letzteren wiesen zwei Varietäten die ersteren drei auf den
gelbmähnigen den schwarzmähnigen und den grauen Löwen
Der erstere ist der größte und stärkste Der graue Löwe
findet sich oft in Rudeln von zehn bis zwölf Männchen und
Weibchen die in Gesellschaft über die wellenförmigen Ebenen
Central Afrikas hinjagen und ein merkwürdiges Geschick
darin besitzen Antilopenheerden zu umgehen und zu überfal
len Dem Jäger der nächtlicher Weile auf Beute lauert
wird die Wacht gar oft unheimlich gemacht durch das Brül
len der Löwen

Wenn ein Löwe und eine Löwin mit einander gehen
so ist es immer die Löwin die zu brüllen beginnt in dem
sie ihr Lager verläßt Der Löwe alternirt dann mit ihr
und in solcher Weise setzt das Paar seinen Weg fort alle
Viertelstunden ein neues Gebrüll ausstoßend bis es an das
Dowar Dorf das es sich zum Opfer ausersehen anlaugt
Hat es seineu Appetit gestillt so hebt es häufig noch von
Neuem zu brüllen an bis das Tageslicht anbricht

Old Shekarry hält noch am Königthums des Löwen
im Thierreiche fest trotz der modernen Entthronungsver
suche desselben zum Besten des bengalischen Tigers

Old Shekarry hat nicht blos in waidmännischer Pas
sion die Waffen wie so Viele gegen wehrhaftes und wehr
loses Wild geführt Seine früherwachte Kampfeslust und
eine unbesiegbare Thatkraft führten ihn zunächst in die Rei
hen des Militärs Er diente sieben Jahre in Indien frei
lich in einem unrühmlichen Streite mit einem friedliebenden
nnd von europäischen Eindringlingen in seinen Rechten be
drückten Volke Es war und ist dies eigentlich ein ins
blutige und massenhafte gesteigerter Polizeikrieg Später
arbeitete er gegen Rußland während des Krimkrieges im
türkischen Generalstabe betheiligte sich bei den Stürmen
gegen Sebastopol als Freiwilliger und errang sich den Ruf
der Tapferkeit bei Jnkerman Als sich 1860 Garibaldi
nach ausländischen Degen umsah diente Kapitän Forsyth

Old Shekarrh bei dem italienisch republikanischen Ein
heitsgeneral Kurz darauf wurde er englischer Kolonial
sekretär in Lagos Als dort das britische Terrain durch die
Einfälle eines afrikanischen Häuptlings verletzt und unsicher
gemacht wurde raffte Forsyth etwa 40 Mann zusammen
exercirte sie mit alten Flinten ein und schlug mit ihnen
1500 Feinde denen Musketen und eine Kanone zu Gebote
standen Leider war ihm dieser Triumph der Bravour und
militärischen Geschicklichkeit nicht geschenkt Er wurde von
einer Kugel hinter dem Ohre getroffen die in solcher Weise
eindrang daß sie später durch die geschicktesten Aerzte nicht
entfernt werden konnte

Niemals erholte sich seine Gesundheit dauernd Aber
er ertrug keine Ruhe und setzte es gegen seine periodischen
Schmerzen und Körperqualen durch die abessinische Expedi
tion mitzumachen wobei er sich als Nimrod für fehlende
Kriegsthaten entschädigte Seine Natur war so stark daß
er als Ruine noch 10 Jahre lang fortzuleben und sich mit
den Ungethümen der Wüste des Waldes und der Flüsse
herumzuschlagen vermochte immer siegreich immer am Rande
des Grabes welches ihn denn auch vor 2 Jahren als er
kaum 47 Jahre alt war friedegebend aufnahm

Dieser romantische und zugleich für das Große und
Schöne in der Natur empfängliche Pionmer der Urwildniß
welche er mit der Kugelbüchse durchstreifte ist keine gewöhn
liche Erscheinung seine Schilderungen ,8xort iu
1g,uäs Lx II X 1 tliö M 1877
I näon Oliaxmamr anä Hall fesseln den Laien wie den
Kenner und es giebt Europa mitgerechnet kaum ein Wild
und eine Jagd die darin nicht Erwähnung fände

Dr Jonrn

Der Arbeitsmarkt
Aus Waldenburg schreibt man uus Unsere Porzel

lanmanufaktur hat noch immer keinen Aufschwung genom
men Nach den eingehenden Bestellungen welche hauptsäch
lich in Kompletirungen bestehen muß man annehmen daß
die Läger vollständig aufgebraucht werden weshalb sich bei
nur Halbwege günstigerer Konjunktur ein gutes Geschäft er
warten läßt Die Ursache dafür daß man mit Verminde
rung der Arbeitskräfte vorgehen mußte liegt in der Ueber
häufung der Vorräthe Unser Kreisgericht verzeichnete im
verflossenen Jahre etwa 30 Zahlungseinstellungen etwa
ebensoviel sind in kurzer Zeit zu erwarten Der Absatz der
Kohlen namentlich nach Böhmen ist ein lebhafterer aber
die Preise sind sehr niedrig und die Frachtsätze im Verhält
niß zu den oberschlesischen Bahnen zu hoch was unserer
Industrie sehr nachtheilig ist Am 18 August d I werden
die hiesigen Grubenvertreter in Fürstenstein zusammen
treten um über die Hebung unserer Kohlenindustrie zu be
rathen

Aus Saarbrücken schreibt man uns Hier verdient ein

Maurergeselle 3,50Steinmetzgeselle 3,75
Glasergeselle 3,75Schreinergeselle 3,75Anstreichergeselle 3,75
Gypsergeselle 4,00 6,00
Handlanger 2,0 2,4Tagelöhner Erdarbeiter 1 8 2,2
Maschinenbaugeselle 2,5 2,8
Werkstättenarbeiter Eisenbahn 2,2 2,5

Parketteure aus Straßburg hier beschäftigt verdienen
im Akkord 6 7 Em Maschinengeselle im Akkord bei
Privaten verdient bis 6,0 /6 in den Werkstätten der Eisen
bahn bis 3,75 nämlich das Anderthalbfache des Tagelohns
Eine Nätherin außer Haus verdient 8 H mit Kost zu
Hause 15 Sie können daraus ersehen wie hoch hier
immer noch die Löhne stehen

Aus dem soeben erschienenen Jahresberichte der Frank
furter Handelskammer für 1876 ergiebt sich daß in vielen
Erwerbszweigen das Vorjahr seit dem deutsch französischen
Kriege die gedrücktesten Geschäftsverhältnisse aufzeigt Den
bedeutendsten Ausfall erlitt der Absatz von Gold Mode
und anderen Luxuswaaren Das Baugewerbe in Frank
furt befindet sich in voller Thätigkeit da viele öffentliche
Bauten Gelegenheit zur Beschäftigung geben Die Bau
kosten betragen gegenwärtig nur 10 15 pCt weniger als
in den letzten Jahren da wohl die Preise der Materialien
sehr gesunken aber die Löhne nicht gefallen sind Das
rheinische Marmorgeschäst hat in neuerer Zeit einigen Auf
schwung genommen da jetzt bei vielen öffentlichen Bauten
rheinischer Marmor benutzt wird Der Oberpräsident
von Schlesien hat die Grenzbehörden angewiesen den Zuzug
von Arbeitern aus Polen und Rußland nach Möglichkeit zu
verhindern da in Oberschlesien Mangel an Arbeitsgelegen
heit für die heimathlichen Bewohner vorhanden sei Vor
züglich kommt indessen wohl hier in Betracht daß der pol
nische und russische Arbeiter geringere Ansprüche an das
Leben stellt als der deutsche daher mit geringerem Lohne
zufrieden und hiernach ein sehr gefährlicher Konkurrent ist
Nichtsdestoweniger halten wir es für bedenklich in dieser
Weise durch die Behörden für die heimischen Arbeiter sorgen
zu lassen Stellt sich wirklich Ueberfülle an Arbeitskräften
in Oberschlesien heraus so mögen sich die Behörden bemühen
die Arbeiter auf andere Gegenden Deutschlands aufmerksam
zu machen in denen Arbeitermangel herrscht Wir haben
bereits mehrfache derartige Fälle an die Oeffentlichkeit ge
bracht und hoffen auch fcrnerhin vom Publikum hierbei
unterstützt zu werden N h dem jüngsten Berichte des
Fabrikinspektors für Berlin uns harlottenburg ist in den
Jahren 1874 1875 und 1876 Berlin eine Verminde
rung der Gefammt Arbeiterzahl mu 9 Tausend und der
Zahl der Fabriken um 36 eingetreten Etwa zwei Drittel
der entlassenen Arbeiter kommen auf die Eisenindustrie Die
Zahl der in Fabriken beschäftigten Kinder yat nicht unerheb
lich abgenommen was dem Zustande zuzuschreiben sein dürfte
daß gegenwärtig auf einen dreistündigen Schulunterricht der
Kinder unter 14 Jahren streng gehalten wird Der Fabrik
inspektor ist der Ansicht daß durch ein Gesetz welches die
Arbeit der Kinder unter 14 Jahren ganz untersagen würde
der Industrie kein Schaden zugefügt werden dürste Die



Hauptzahl der jugendlichen Arbeiter wird in Zeitungs und
Steindruckereien 25 pCt der Gesammtzahl in Luxuspavier
sabriken 18 pCt und in der Textilindustrie beschäftigt
Im Jahre 1876 wurden dem Fabrikinspektor 407 Arbeiter
Unfälle in gewerblichen Anlagen gemeldet von denen indessen
73 zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit keinen Anlaß
gaben Der Generalrath des Gewerkvereins der Stuhl
arbeiter hat eine Erhebung über die Frauen und Kinder
arbeit in diesem Erwerbszweige beschlossen In ländlichen
Kreisen hat das Gerücht große Unruhe verursacht daß der
preußische Minister für die landwirthschaftlichen Angelegen
heiten die landwirthschaftlichen Centralvereine aufgefordert
hat Gutachten darüber einzusenden ob die völlige Beseiti
gung des Viehhütewesens seitens der schulpflichtigen Kinder
empfehlenswerth sei Dieses Gerücht hat sich als unbegrün
det herausgestellt Die Berliner Steinmetzmeister haben
eine Lehrlingsschule ins Leben gerufen welche in Räumen
eröffnet worden ist die von der städtischen Schuldeputation
bewilligt wurden Der Fachunterricht wird von den Mit
gliedern des Vereins der Steinmetzmeister der Elementar
unterricht von städtischen Lehrern ertheilt Erfreulicherweise
rührt es sich auch in vielen anderen Gegenden Deutschlands
um für Gründung von Fachschulen Sorge zu tragen
An den Vorlagen für Reform des Genoffenschaftsgesetzes
wird noch immer eifrig gearbeitet Wie man hört liegt es
namentlich in der Absicht die Gefahren der Solidarhaft zu
mildern und eigenmächtige Handlungen der Direktionsbeam

ten unter kriminelle Strafandrohung zu stellen Ein
neues Muster unvernünftiger Zummhungen von Seiten eines
Arbeitgebers an seine Arbeiter wird vom Gewerkverein in
der folgenden Verpflichtung mitgetheilt an welche ein Fa
brikant der in Berlin und mehreren anderen Orten arbei
ten läßt seine Arbeiter band Ich erkläre hierdurch aus
drücklich daß ich mich mit dem was in meinem Buche über
heute empfangene Kette und Schuß uotirt ist einverstanden
erkläre daß ich ferner für Andrehen Leimen Vorrichten
und dergl Arbeiten nichts berechne in Ausnahmefällen mich
dem Urtheil des Herrn S F unterwerfe und daß ich nie
mals den gerichtlichen Weg gegen Herrn S F in einer Ar
beitsangelegenheit beschreiten kann Diese Verpflichtung habe

ich so lange ich für Herrn S F arbeite und genügt
eine einmalige Unterschrift Folgt der Name des betreffen
den Webers

Der soeben veröffentlichte Bericht über Handel und
Industrie des Kantons Zürich im Jahre 1876 bemerkt
daß in dem genannten Jahre die Löhne der Bauarbeiter zu
rückgegangen dagegen diejenigen der Fabrikarbeiter dieselben
geblieben seien keine Züricher Fabrik hat 1876 die Löhne
der Arbeiter herabgesetzt Ueberhaupt sei man in jener Ge
gend wo Herr und Arbeiter sich noch näher stehen als in
den meisten anderen industriellen Gegenden nicht schnell
mit Lohnherabsetzungen bei der Hand Die Lohnsätze in der
Baumwollenindustrie wurden fast ausnahmslos durch frei
willige Vereinbarung festgesetzt fast niemals durch Streiks
in die Höhe zu treiben versucht Leider hat es jedoch allen
Anschein als ob die Gesetzgebung dieses gute Verhältniß
durchaus zerstören und zwei gesetzlich scharf getrennte Massen
schaffen wolle um jenem Kastengeiste zu fröhnen der weder
für Arbeitgeber noch für Arbeitnehmer zu irgend einer Zeit
gute Früchte getragen hat Wir brauchen unseren Blick
nur auf England zu richten dessen gesellschaftliche und
volkswirthfchaftliche Zustände die beste Illustration hierzu
bilden In Großbritannien ist das Geschäft noch immer
sehr gedrückt indessen sind im westlichen Schottland den
Kohlenarbeitern einige Zugeständnisse von Seiten der Arbeit
geber gemacht worden In Lancafhire wurde zum Theil die
Zahl der Arbeitsstunden verkürzt In der Leinenmdustrie
von Dundee wurden die Löhne um 5 pCt herabgesetzt In
London ist ein Streik der Maurer ausgebrocheu Die Ar
beitseinstellung der Schiffbauer am Clyde dauert fort Im
nördlichen England ist eine geringe Zunahme des Pauperis
mus wahrnehmbar Trotz alledem werden namentlich in
der Metallindustrie auch jetzt noch viele neue Unterneh
mungen gegründet z B in der Schifffahrt in der Glas
fabrikation in der Fabrikation eiserner Bettstellen in der
Holzbearbeitung im Zinnbergbau in der Nickel und Kobalt
gewinnung u s w Für die Arbeitsverhältnisse in den
Vereinigten Staaten ist sehr charakteristisch daß soeben 50
Zimmerleute Newyork verließen um in Manchester Arbeit
anzunehmen Die Ueberfahrtskosten wurden den Zimmer
leuten vorgeschossen außerdem wurde ihnen Arbeitsgelegen
heit zu einem Tagelohn von 6 Schillingen während eines
ganzen Jahres versprochen Der Gewerkverein der Zimmer
leute in Newyork rieth den Auswanderern von ihrem Vor
haben ab indessen blieben sie bei ihrem Entschlüsse Ein
Auswanderer meinte es seien nicht sowohl die niedrigen
Löhne welche ihn aus den Vereinigten Staaten vertrieben
als vielmehr die fortwährenden Zwistigkeiten mit den Arbeit
gebern Große Zuschauermassen versammelten sich um
dem neuen und wichtigen Schauspiel welches die Strömung
tüchtiger amerikanischer Arbeitskräfte nach England dar
bot beizuwohnen In Süd Australien und Neuseeland
werden fortdauernd Arbeitskräfte namentlich gute Dienst
boten gesucht

Literarisches
Jllustrirte Frauen Zeitung Von den

beiden neuesten Nummern dieses Blattes Preis vierteljähr
lich 2 50 H enthält die Moden Nummer 29 in ihrem
Hauptblatte neben einer großen Anzahl einfacher und ele
ganter Kleider und Toilette Gegenstände eine Auswahl be
sonders reizender leichter Phantasie Arbeiten während die
Beilage außer 16 Schnittmustern noch verschiedene Muster
Vorzeichnungen und ein Alphabet altdeutscher Buchstaben
für die jetzt beliebt gewordene farbige Leinenstickerei bringt
In der darauf folgenden Unterhaltungsnummer 30 reiht
sich an die Fortsetzung der Novelle Ein Mädchenräthsel
von der verstorbenen Jda von Düringsfeld ein tief empfun

dener Nachruf an Ottilie Wildermuth von der ihr persön
lich gekannten Emma Vely mit dem Portrait der Heimge
gangenen daraus folgt eine Besprechung des Stieler schen
Prachtwerks Bilder aus Elsaß Lothringen mit einer Bild
probe und eine prächtige lebensvolle Zeichnung Paul Meyer
Heim s aus dem berliner zoologischen Garten mehrere Affen
mit dem ihre Behausung theilenden Ameisenbären spielend
von erklärendem Text von F Lichterfeld begleitet den Be
schluß bildet die Biographie eines bisher wenig gekannten
tiroler Schriftstellers aus der Zeit vor dem 30jährigen
Kriege Hippolytus Guarinonius von Adolf Pichler die
Briefmappe und sieben Gedenktage berühmter Frauen aus
der ersten Hälfte des August

Land und Hanswirthschaft
Kartoffelkäfer Die Wes Ztg erhält aus Moline

Jll 17 Juli folgende Zuschrift
Geehrte Redaktion In Nr 581 Ihrer Wochenausgabe

finde ich eine besorgnißerregende Notiz betreffend einen alten
Bekannten den Koloradokäfer vor Morg ä6 ZkmUnög ta
Als alter Abonnent und guter Deutscher halte ich es für
meine Pflicht nach bestem Wissen und Gewissen obgenannter

Sorge gründlich abzuhelfen Am besten mag dies durch
Mittheilung meiner eigenen Erfahrungen geschehen Seit
6 Jahren in den Vereinigten Staaten erst in Iowa dann
in Illinois ansässig kultivirte ich jährlich zwischen 3 5 Acres
Kartoffeln späte und frühe Sorten Die Kartoffelkäfer
kotatodoZs stellten sich wie überall in mehr oder minder

großer Menge in den ersten drei Jahren am meisten
gleich nach Aufkommen der Kartoffeln regelmäßig ein In
der ersten Zeit kannte man nur die Methode des Ablesens
der Käfer und Eier da solches aber sehr zeitraubend und
ungewiß ist so blieb für s nächste Jahr immer Brüt übrig
indem die Käfer 1 2 Fuß in den Boden kriechen und dort
trotz harten Frostes und der Nässe überwintern Viele Ver
tilgungsmethoden wurden angewandt ohne sichtlichen Erfolg
bis man auf die jetzt gebräuchliche verfiel Dieselbe ist aber
auch so radikal und dabei so billig daß es nur ein nach
lässiger Farmer sein kann welcher seine Kartoffeln von den
Käfern verwüsten läßt Die einfache Methode ist die Man
nehme 10 Pfund an der Lust gelöschten Kalk und mische
denselben mit 1 Pfund Pariser Grün Arseniksaures Kupfer
oxhd Anm Pariser Grün ist in keiner Weise nachteilig
oder schädlich für die Kartoffeln wohl durcheinander
11 Pfund Mifchungsmaffe für einen Magdeburger Morgen
Dann mache man einen kleinen Kasten 10 Zoll lang 8 Zoll
breit und 6 Zoll tief statt des hölzernen Bodens nagle man
Beuteltuch wie es die Weizenmüller gebrauchen stramm und
wohlbefestigt darunter eine schmale Latte 3 Fuß lang
wird als Handhaber zum Schütteln des Kästchens in der
Mitte mit dem breiteren Ende darüber genagelt Des
Morgens von 5 9 Uhr oder länger so lange der Thau
auf den Kartoffelblättern haftet hat das Bekalken der Kar
toffelstauden zu geschehen Kinder von 8 12 Jahren können
es leicht vollbringen indem sie den Kasten mit Liter
Mischung füllen und durch langsames Schütteln die Pflanzen
bestauben Ich garamire wenn es sofort im Frühjahr beim
Aufkommen der Kartoffeln geschieht sobald die ersten Käfer
sich zeigen daß die Pflanzen vollständig frei bleiben werden
In 2 Tagen sind alle Käser fort und ebenso schnell ver
schwinden sie nach dieser Procedur wenn das Feld schon
vollständig kahl gefressen und nur die Stämme noch von
Käfern und ihren Larven wimmeln Das Resultat ist un
zweifelhaft und wurde schon von hiesigen Farmern in den
Zeitungen vorgeschlagen Alle Kartoffelpflanzer sollten ihre
Felder von Gesetzwegen mit einer Mischung von Pariser
Grün und Kalk bestreuen der Kartoffelkäfer würde in 1 2
Jahren dann gänzlich vertilgt sein Außerdem hilft die
Natur durch einen kleinen rothpunktirten Käfer der die
Eier des vorxxliorg IkesmImeatL vertilgt Also nur nicht
bange wir Alle hier nehmen es zehnmal lieber mit dem
Käfer auf als mir der dortigen Kartoffelkrankheit

Hochachtungsvoll Ad Töllner Landschaftsgärtner

Lotterie
Berlin 15 August 1877

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der vierten Klasse

156 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn g 45000 auf Nr 24487
1 Gewinn s 6000 auf Nr 43997
41 Gewinne Z 3000 auf Nr 1655 3366 5090

5514 6126 7721 12099 14064 16397 17120 19275
20666 21970 22167 22604 24051 24829 25975 30041
30259 31343 36881 39108 48530 58466 58554 58915
58976 59012 65003 71901 72013 72495 73655 74237
74940 82769 83758 83962 88099 91786

50 Gewinne s 1500 auf Nr 1286 1859 3358
5797 8189 9660 11733 14220 14326 15439 16069
18028 22337 23269 26297 28507 30346 32544 33045
33981 34169 34943 35644 37774 40714 40900 41735
42910 47438 50930 51656 52647 55087 57480 59514
61124 63108 64110 66271 77148 78312 80176 81694
82949 84370 86054 86424 88241 89937 91897

77 Gewinne 5 600 auf Nr 2355 2775 3507
4366 4482 5069 5077 5152 8647 11262 11852
12946 13712 14349 16011 16190 16915 20206 20243
21078 23548 24003 26973 27942 28164 29398 29991
30957 36965 37399 37549 38049 41227 41653 41671
41780 42685 46623 47188 48513 49970 50004 50239
50583 51604 61836 51861 52355 54721 55549 56339
56628 56999 57704 57859 59442 61439 62302 63108
66702 69152 70026 70516 71900 71981 72086 75321
77430 80708 80896 81081 82223 86714 87339 88079
93533 94790

Kunst nnd Wissenschaft
In Leipzig beginnt Frau Marie Geistinger als

engagmes Mitglied ihr Debüt in Ein Glas Wasser und
zwar wirkt sie darin mit Herrn Karl Sontag zusammen
der dort ein längeres Gastspiel beginnt

Der französische Konsul in Basrah M de Sarzet
hat dem Athenäum zufolge in Taloo nicht weit vom
Flusse Hai die Ruinen einer alten babylonischen Stadt
entweder Zergulla oder eine Stadt derselben Gruppe ent

deckt und mehrere Marmorplatten und Bronzesiguren ge
funden

Bei Erdarbeiten in der Quiriualstraße in Rom
unweit des dem Fürsten Rospigliosi gehörigen Gartens hat
man die Grundmauern des Apollotempels aufgedeckt

Handel und Verkehr
In Berlin vollzog sich am 13 an der Börse von

Neuem eine sehr beträchtliche Steigerung der Berlin Anhal
tischen Eisenbahnaktien die an der letzten Börse von 83
ans 86 und am 14 von 86 anf 90 Prozent stiegen Der
Ausgangspunkt dieser Erhöhung ist der Umstand daß der
vorige Monat zum ersten Mal seit langer Zeit keine krasse
Mindereinnahme ausgewiesen hat

Vermischtes
Der unterseeische Tunnel zwischen England und

Frankreich Bekanntlich hat der Umstand daß die Richtung
der Kreidefchichteu welche den Boden der Manche bilden
an der französischen Seeküste in ungefähr nord ösllicher während
dieselben Schichten an der englischen Küste in West östlicher
Richtung hinslreichen die Befürchtung erweckt daß zwischen
diesen beiden Regionen starke Umbiegungen oder gar Lücken
existiren könnten welche zum unvermeidlichen Resultate In
filtrationen haben würden Die behufs der Untersuchung
dieses Gegenstandes unter der Leitung des Ingenieurs Laval
ley sungireude Kommission hat ihr alle Befürchtungen zer
streuendes Gutachten in einem umfangreichen eine vollstän
dige Studie des Pas de Calais bildenden Berichte geliefert
welcher Bericht der Akademie des Sciences in ihrer letzten
Sitzung von H Daubrse vorgelegt wurde und dessen Schluß
folgerungen sich folgendermaßen refumiren lassen Dank
den Strömungen welche die Wassermassen dieses Theiles
der Manche fortwährend in Bewegung erhalten bleibt der
Boden des Kanals fortwährend aufgewühlt und kann sich
daselbst kein Niederschlag bilden Von dieser Thatsache aus
gehend hat man von der englischen zur französischen Küste
in der ungefähren Linie des künftigen Tunnels 7,600 Son

dirungen vorgenommen von welchen 2,500 Musterproben
des Seebodens geliefert haben Das Studium dieser Mate
rialien hat ergeben daß die Bodenmasse den günstigen Vor
bedingungen des Erfolges entspricht indem es um mit
Daubrse zu sprechen möglich ist sich von einer Seite der
Meeresenge zur andern zu begeben und sich dabei in einem
beliebigen Theile der Kreideschichten zu halten

Seit Anfang April erscheint wöchentlich in Dresden
herausgegeben von Dr Victor Böhmert und Arthur von
Studnitz die Social Correspondenz Organ des Central
Vereins für das Wohl der arbeitenden Klassen Der Cen
tralverein welcher Männer der verschiedensten politischen und
kirchlichen Richtungen umfaßt will mit diesem Unternehmen
keine Geschäfte machen noch irgend welche Sonderinteressen
verfolgen sondern einem großen humanen Zwecke dienen und
zur Verbreitung gesunder Anschauungen über die Arbeiter
frage und nachahmenswerther Einrichtungen für Herstellung
des socialen Friedens beitragen Die Social Korrespon
denz strebt ehrlich und ernsthaft auf Seiten der Arbeit
nehmer wie der Arbeitgeber den sinn für Gerechtigkeit und
Billigkeit zu Pflegen Sie kaun bei sämmtlichen Postanstal
ten zum vierteljährlichen Abonnementspreis von 1,10 Mark
bezogen werden Die seit dem 1 Juli erschienenen Num
mern werden nachgeliefert Wir legen unfern Lesern dieses
gemeinnützige Unternehmen an das Herz

Witternngsbericht vom 15 August
8 Uhr Morgens

Barometer Nord und Ostdeutschland gefallen sonst ge
stiegen Fast überall Wärmezunahme Winde südlich
schwach Wetter warm feucht Westen wolkig vielfach
trübe Osten ziemlich heiter Nordwest Centraldeutschland
und Südgrenzc gestern vielfach Gewitter theilweise starker
Regen
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Volksbibliothek aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet
Für die Redaction verantwortlich C Vobardt Expedition im Waisenhaufe Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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